
A u  l t ,  c t , ,  Z) -  |

2006

widerspruch gegen die AusbaumaBnahme zollernshaße, zwischenBergstraße und Servatiisüuße.

Die stadt Rheine beabsichtigt die Zollems"traße, anischen Bcrgsfiaße
und servatiistraßc auszubauen. Meiner Ansicht nach besteht dazu inkeinster weise Bedärf. Die Zollernstraße ist sine ,*in. wot *strafJe.
die kaum einer Belastung ausgesetzt ist, Direkt an der Zollemstraße /servatiistraße )iegt ein spierplatz, Laut stadtverwattung Rheine waren
Y+rhrbr*higung oder andere Maßnahmen in aei üeffigenheit
nicht nötig, da die Zoilcrnshaße eine reine wohnsfiaße ist und nur von
Jen Anliegem gqrutzt wird.
Der Zustand der Zollernstraße ist nicht schle$hter als viele
Durchgangssfaßen in Rheine. Die bestehendsn Mängel in der
Teerdecke sind a'sschließlich auf unzureichcnde Ref,aruturarbeiten
nach Kanalbaumaßnahmen zurückzuftihren" keinesfi ls auf den
geringen straßenverkehr. Die Häuser der betroffenen Anlieger sind
frtlhere werkswohnungen, ca. B0 Jahre alt und die Besitzei
größtenteils Rentner oder sinfache Arbeiter / Angestellte mit geringem
Einkommen. Die Kosten ftlr die Ausbaumaßnahmu würden nr, rasi
alle eine ganz erhebliche und unzumutbare Belastung darstellen. viele
haben auf eigene Kosten und auf Rat der vcnvattung den Bitrgersteig
.rusgebaut oder sogar ausbauen lassen. Aus diesem Grund beanuagen
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, die Zollernstraß€ in derr Zustand zu
versetzen, den sie vor den Kanalbaumaßnahmen hatte. Ein Ausbau ist
nicht nötig und wltrde viele Anwohner (auch urrs) in den finanziellen
Ruin treiben.
Mit freundlichen Crilßen
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